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Westerwald

Freibad in Hundsangen schrittweise sanieren
Infrastruktur
Einrichtung der VG
Wallmerod wird in den
nächsten Jahren
erneuert und umgebaut

Von unserem Redaktionsleiter
Markus Müller

M Hundsangen/Wallmerod. Noch ist
das Freibad in Hundsangen kein
echter Sanierungsfall. Doch um
nicht unvorbereitet von solch ei-
nem Fall eingeholt zu werden, hat
der Träger, die Verbandsgemeinde
Wallmerod, eine grundlegende
Modernisierung angestoßen. Der
Verbandsgemeinderat beschloss in
seiner jüngsten Sitzung deshalb
einstimmig nicht nur die dauer-
hafte Fortführung des Freibades
Hundsangen, sondern auch eine
grundlegende Sanierung und Um-
gestaltung. Diese soll auf mehrere
Bauabschnitte außerhalb der Ba-
desaison verteilt werden, sodass
das Freibad weiter genutzt werden
kann und der jährliche Zuschuss-
betrag von gut 100 000 Euro nicht
noch größer wird. Immerhin: „Mit
diesem Fehlbetrag liegen wir noch
im Vergleich zu anderen Bädern
richtig gut“, stellte Bürgermeister
Klaus Lütkefedder fest.

Schon in der Saison 2010 war
bei einem Workshop untersucht
worden, wie der Freibadbetrieb op-
timiert werden kann. Dabei stellte
sich heraus, dass es im Bad eine
ganze Reihe struktureller Mängel
gibt, zu denen insbesondere das
Fehlen eines Kleinkinderbeckens
gehört. Und: Bei der Beckenfolie
ist die technische Haltbarkeit von
20 Jahren überschritten, sodass je-
derzeit undichte Stellen auftreten
können. „Und die sind dann nicht
mehr zu reparieren“, stellte Lüt-
kefedder fest. Deshalb müsse aus
Sicht der Verwaltung jetzt gehan-
delt werden, damit man nicht un-
vorbereitet von einem grundle-
genden Sanierungsfall mit hohen
Kosten eingeholt werde und die
Einrichtung dann eventuell aufge-

ben müsse. Die Gesamtmaßnahme
soll zeitlich gestreckt und weiter-
hin in einzelne Bausteine aufgeteilt
werden, damit gegebenenfalls Zu-
schüsse aus verschiedenen Töpfen
beantragt werden können. Natür-

lich soll das Konzept, für das in den
nächsten fünf Jahren 1,2 Millionen
Euro nötig sind, mit dem Vertrags-
partner, der Ortsgemeinde Hunds-
angen, abgestimmt und partner-
schaftlich umgesetzt werden.

Den Anfang macht der Umbau
des Schwimmbadgebäudes, das um
eine Außengastronomie ergänzt
wird, sodass auch vorbeifahrende
Radler oder Ausflugsgäste diese
nutzen können. Im zweiten Bau-
abschnitt sollen eine energierspa-
rende Abdeckung und ein Kinder-
becken installiert werden. Ein wei-
teres Energieprojekt erfolgt im Jahr
drei: Solarthermie. Und in den bei-
den letzen Jahren werden die
Schwimmbadtechnik und das Be-
cken erneuert.

Das Ganze soll von einem ei-
gens gebildeten Sportstättenpla-
nungsausschuss begleitet werden.
Zuschüsse werden vor allem aus
dem Bereich Energieeinsparung
und Tourismusförderung erwartet.

Für die CDU-Fraktion sicherte
Manfred Krämer (Hundsangen)
volle Unterstützung zu und maß
insbesondere dem Kinderbecken
große Bedeutung für die Attrakti-
vität des Freibades bei. Leider ha-
be Hundsangen schon zu viele Inf-
rastruktureinrichtungen eingebüßt,
bedauerte seitens der FWG-Frak-
tion Hubert Eidt (Hundsangen). Al-
lein schon deshalb müsse das Bad
erhalten bleiben und saniert wer-
den. Zudem wies er darauf hin,
dass viele Menschen aus der Regi-
on dort das Schwimmen erlernen.
Für die SPD kündigte Peter Peu-
kert (Wallmerod) und für die Grü-
nen Manfred Calmano (Hersch-
bach) die Zustimmung der Frakti-
onen an.

Der Verbandsgemeinderat Wallmerod hat in seiner jüngsten Sitzung einstimmig nicht nur die dauerhafte Fortführung des Freibades Hundsangen, sondern
auch eine grundlegende Sanierung und Umgestaltung der Einrichtung in Abstimmung mit der Ortsgemeinde beschlossen. Foto: Röder-Moldenhauer

Schönes Sommerwetter hat für 28 106 Besucher gesorgt

Das schöne Sommerwetter in
diesem Jahr hat dem Freibad
Hundsangen 28 106 Besucher be-
schert. Das sind 2252 oder 8,7
Prozent mehr als der langjährige
Durchschnitt von 25 854. Auch
die Einnahmen haben sich positiv
entwickelt: Mit 51 000 Euro wur-
den fast 11 000 Euro mehr einge-
nommen als im Durchschnitt der

vergangenen zehn Jahre. Das
entspricht einer Steigerung von
21,3 Prozent. Gegenüber dem
schwachen Vorjahr betrugen die
Mehreinnahmen aber sogar mehr
als 13 000 Euro, teilte Bürger-
meister Klaus Lütkefedder mit. Die
Betriebskosten für das Bad betra-
gen allerdings pro Jahr auch um
die 145 000 Euro. mm

Schüler knüpfen Kontakte zu
Unternehmen aus dem Kreis
Berufe Ausbildungsmesse
in Höhr-Grenzhausen
findet großen Anklang

Von unserer Mitarbeiterin
Theresa Haas

M Höhr-Grenzhausen. Bereits im
vergangenen Jahr fand an der
Ernst-Barlach-Realschule plus in
Höhr-Grenzhausen eine Berufs-
und Ausbildungsmesse statt. Da
die Veranstaltung sowohl bei
Schülern und Eltern als auch bei
den Unternehmen durchweg für
positive Resonanz sorgte, konnten
sich die Jugendlichen auch am
Samstag an den Ständen von 27
Firmen und Organisationen aus
dem Westerwald informieren.

Auf die Beine gestellt wurde das
Projekt unter dem Motto „Deine
Zukunft – Bei uns!“ von der Ver-
bandsgemeinde Höhr-Grenzhau-
sen und der Realschule plus. Ge-
dacht war die Veranstaltung be-
sonders für die in der Berufsorien-
tierung befindliche 8., 9. und 10.
Klassenstufe sowie für die Fach-
oberschüler der Realschule und die
Schüler des Gymnasiums.

In seiner Eröffnungsrede machte
der stellvertretende Schulleiter
Franz-Josef Gerz darauf aufmerk-
sam, dass es bei dem Projekt um ei-
nen gegenseitigen Austausch zwi-
schen Unternehmen und Schülern
gehen müsse. Die Unternehmen
hatten daher verschiedene Strate-
gien entwickelt, um die Schüler an
ihre Stände zu locken und Interes-
se zu wecken.

So konnte man bei den Johan-
nitern mit anpacken und freiwilli-
gen „Kranken“ den Blutdruck
messen. Die Firma Koch Beda-
chungen setzte dagegen eher auf
moderne Computerspiele und bot

die Möglichkeit, virtuell Skate-
board zu fahren. Zusätzlich konn-
ten die Schüler beim „Azubi-Cas-
ting“ des Fotostudios Baumann Be-
werbungsfotos von sich machen
lassen. Bürgermeister Thilo Becker
erklärte, dass es besonders wichtig
sei, den Jugendlichen einen guten
Ausbildungsplatz und vor allem ei-
ne Perspektive in der Region zu
bieten. Landrat Achim Schwickert
machte in seinem Grußwort klar,
dass Arbeit ein wichtiger Teil des
Lebens und es daher für die eigene
Berufswahl wesentlich ist, den pas-
senden Beruf und den richtigen Ar-
beitgeber zu finden. Dafür bot die
Berufs- und Ausbildungsmesse ei-
ne sehr gute Möglichkeit. Ein wei-
teres Projekt der Realschule leitet
Michael Fischer, der als „Job-Fux“

die Schüler bei der Suche nach
Praktika, Ausbildungsstellen und
besonders während des Bewer-
bungsverfahrens unterstützt. Seit
2006 ist Fischer darin aktiv und or-
ganisiert immer wieder Betriebs-
besichtigungen, damit die Schüler
den Arbeitsalltag kennen lernen.

Die Schülerinnen und Schüler
der Ernst-Barlach Realschule sind
also auf ihren Berufsweg bestens
vorbereitet. Trotzdem sind für die
Messetermine in den kommenden
Jahren noch weitere Schritte ge-
plant. „Wir würden die Berufs- und
Ausbildungsmesse gerne noch ver-
größern und dazu zum Beispiel alle
Schulen hier im Schulzentrum mit
ins Boot holen“, erklärt Marco
Weisser von der Verbandsgemein-
de Höhr-Grenzhausen.

Virtuell aufs Skateboard steigen konnten die Schüler in Höhr-Grenzhausen
am Stand der Firma Koch Bedachungen. Foto: Theresa Haas

Zwei Lernende erhalten Stipendium
Bildung Geldinstitut unterstützt Raiffeisen-Campus in Wirges mit Spenden
Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Wirges. Das Privatgymnasium
Raiffeisen-Campus in Wirges in ge-
nossenschaftlicher Trägerschaft er-
fuhr „genossenschaftliche“ Unter-
stützung. Wilhelm Höser, der Vor-
standssprecher der Volks- und
Raiffeisenbank Westerwald Bank,
überreichte mit Vorstandsmitglied
Markus Kurtseifer zwei Schecks
über 2280 Euro als Jahresstipendi-
um für zwei Lernende.

„Seit Sommer 2011 gibt es die-
ses Gymnasium. Es hat jetzt, im
dritten Jahr, bereits über 140 Ler-
nende. Die Zahl der Anmeldungen
übersteigt die freien Plätze, was
zeigt, dass diese Schule dem Be-
darf der Eltern und ihrer Kinder
entspricht“, sagte Schulleiter Bern-
hard Meffert. Von Anfang an wur-
de der Raiffeisen-Campus von der
Westerwald Bank unterstützt, denn

die Schule muss in den ersten drei
Jahren ohne staatliche Zuschüsse
auskommen. Die Kinder der Lern-
gruppe evangelische Religion, die
stellvertretend die Spenden ent-
gegen nehmen durften, waren für
die symbolische Schecküberrei-
chung nicht unvorbereitet. Sie hat-
ten sich einige Fragen aufge-
schrieben, die sie dem Vorstand
stellten. Warum unterstützen Sie
uns? Was gefällt Ihnen am Raiffei-
sen-Campus? Wilhelm Höser und
Markus Kurtseifer gaben bereit-
willig Auskunft. „Wir verstehen
uns als Raiffeisenbank als Partner
des Raiffeisen-Campus“, sagte Hö-
ser. Zum Spendenaufkommen der
Bank zähle nicht zuletzt auch die
Hilfe bei der Ausbildung.

Für die Bankvorstände ist die
Gesamtidee, junge Talente durch
exzellente Bildung zu verantwor-
tungsbewussten Persönlichkeiten
zu entfalten mit der Orientierung

am christlichen Wertesystem und
am genossenschaftlichen Gedan-
ken im Sinne Raiffeisens, rich-
tungsweisend. Auch das Engage-
ment der Lehrer und die Ausstat-
tung des Campus' seien herausra-
gende Merkmale des Gymnasiums.
„Mit unserer Spende tätigen wir ei-
ne zukunftsweisende Investition in
die Bildung“, so der Sprecher des
Vorstandes. Auf die Frage, was
den Kindern an ihrer Schule ge-
fällt, kamen die Antworten spon-
tan: die Ausstattung, strenge aber
auch offene und nette Lehrer, und
eine lockere Atmosphäre, die im
Schulalltag keine Langeweile auf-
kommen lasse. Die Kinder be-
dankten sich ihrerseits für die
Spende mit einem Schlüssel, des-
sen Bart den Schriftzug „Zukunft“
trägt. Dieser Schlüssel soll die In-
tention der Schule widerspiegeln:
eine zukunftsweisende Investition
in die Bildung.

Wilhelm Höser (links), Vorstandssprecher der Westerwald Bank, überreicht mit Vorstandsmitglied Markus Kurt-
seifer (rechts) zwei Schecks über jeweils 2280 Euro an das Privatgymnasium Raiffeisen-Campus. Neben den Kin-
dern freuen sich (von links) Jens Feld, Markus Wagner und Bernd Meffert. Foto: Hans-Peter Metternich

Polizeibericht

Am Auge verletzt
M Montabaur. Am Auge verletzt
wurde ein 20-Jähriger am Freitag,
18.35 Uhr, bei einer Schlägerei mit
einem 21-Jährigen auf dem Kon-
rad-Adenauer-Platz in Montabaur.
Laut Polizei wurde außerdem eine
Halskette beschädigt.

Heuballen gestohlen
M Herschbach/Uww. Unbekannte
haben von einer Viehweide in der
Herschbacher Holzbachstraße 20
kleine Heuballen gestohlen und
vermutlich mit einem Fahrzeug
abtransportiert. Die Tat könnte sich
zwischen Mittwoch und Donners-
tag ereignet haben.

Sockel beschmiert
M Boden. Der Kreisverkehrsplatz
an der L 300 in Boden ist mit Graf-
fiti beschädigt worden. Mit
schwarzer Farbe wurde der Sockel
mit Grubenlampe beschmiert. Den
Schaden schätzt die Polizei auf 500
Euro. Die Tat dürfte sich am Don-
nerstag zwischen 20 und 21.30 Uhr
ereignet haben.

Geldbörse geklaut
M Wirges. Ein Dieb hat einer 40-
jährigen Frau in Wirges beim Ein-
kauf im Lidl-Markt am Samstag
zwischen 17.15 und 17.30 Uhr das
Portemonnaie aus der Handtasche
gestohlen. Darin befanden sich
Bargeld und Ausweispapiere. Die
Polizei schätzt den Sachschaden
auf etwa 250 Euro.

Verursacher flüchtet
M Wirges. Rund 1500 Euro Blech-
schaden hat ein Unbekannter mit
seinem Wagen vermutlich beim
Ausparken an einem anderen Pkw
verursacht. Der Unfall passierte am
Donnerstagnachmittag auf einem
Parkplatz einer Arztpraxis in der
Südstraße in Wirges. Beschädigt
wurde ein Audi hinten rechts. Der
Verursacher entfernte sich laut
Polizei unerlaubt vom Tatort.

Z Für Hinweise ist die Polizei
Montabaur dankbar unter

Telefon 02602/92 260.
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